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literariſches Zlatt

ten.

für Stadt und Land.
In der Expedition der Halliſchen Zeitung G. Schwetſchke'ſcher Verlag Redacteur Dr. Schadeberg-

htigal Vierteljährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 6 Sgr., bei Bezug durch die Poſt 1 Thlr. 12 Sgr.
Jnſertionsgebühren 1 Sgr. 4 Pf. für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum

74. Halle, Mittwoch den 30. März 1864.Hierzu eine Heilage.

und An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal (April bis

Juni 1864) mit 1 Thlr. 6 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 12 Sgr. bei Beziehung durch die Königlichen
Joſtanſtalten zu erneuern Bei der fortwährenden Erweiterung unſeres Blattes und den immer mehr ſich ſteigernden Produktionskoſten,
namentlich auch in Betreff des Papiers, konnte eine Preiserhöhung, welche überdies nur ſehr gering iſt, nicht vermieden werden.

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art von Behörden und Privatperſouen aufgenommen. ieſige Be
ſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung nimmt unſere bisherige Zeitungs- Expedition am Markte auch ferner ent

gegen auswärtige Beſtellungen erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe unſeres Zeitungstitels
Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)

machen zu wollen.
Halle, den 21. März 1864.

h h

Schleswig Holſteinſche Angelegenheit. rend die andere den Bund zur Theilnahme daran einladet Die Noten
Gravenſtein, d. 28. März, Morgens Die Vorpoſten ſind den Ausſchüſſen zur Berichterſtattung überwieſen worden

des feindlichen linken Flügels ſind heute Morgen in die Düp azeler Schanzen zurückgeworfen worden. Die Vorpoſten der Von den verſchiedenſten Seiten wird übereinſtimmend berichtet,
Vrigade Raven auf A bis 500 Schritt an die Schänzen vor daß Preußen und Oeſterreich ſowohl als Dänemark die Konferenz
gegangen und eingegraben. Das Gefecht war kurz aber ohne Waffenſtillſtand und ohne Baſis angenommen haben. Die „Wie
heftig Starkes Kartätſchen- und Granatenfeuer aus der der /Preſſe!“ meldet vom 24. März Wie wir erfahren hat das preu
verſchanzten Stellung des Feindes Circa 20 Verwundete, ßiſche Kabinet, welches bisher dem Wiener Kabinette gegenüber in der

darunter die Lieutenants v. Eckard ſt ein und v. Jasmun d Konferenzfrage ſich nur im Allgemeinen zuſtimmend ausgeſprochen hatte,g

wm Leibregiment. 30 Gefangene gemacht. dem engliſchen Geſandten Sir A. Buchanan heute eröffnet daß es den
Hamburg, d. 28. März. (Tel.) Nach der „Ber neuen Konferenzvorſchlag annehme. Gleichzeitig expedirte Hr. v. Bis

lingske Tidende“ vom 26. d. war der König am 25. Abends marck einen Kabinetscourier nach London welcher dieſe zuſtimmende Er
in Friderieig angekommen. Nach Berichten aus Chri-klärung überbringt. Dieſelbe konſtatirt übrigens ausdrücklich daß die

ſtiani a vom 23. wird in dem Ausſchußgutachten des Stordäniſche Antwort auf den frühern engliſchen Antrag unannehmbar ſei.
ching bemerkt: Obwohl das Norweger Volk keine nähere Sir A. Buchanan theilte bei ſeinen Eröffnungen zugleich mit daß ſein
politiſche Verbindung mit Dänemark wünſche, ſo würde doch Kabinet alsbald Anſtalten getroffen hätte, um auch den deutſchen Bund
Dänemarks Untergang im höchſten Grade die Theilnahme zur Annahme ſeiner Propoſition zu beſtimmen Nach Berichten
deſſelben erwecken. Der Ausſchuf empftehlt daher die An aus Frankfurt a. M. hat der dortige engliſche Geſandte dem Bundes
nahme des Regierungsantrages, jedoch nur unter der Be präſidium den Zuſammentritt der Konferenz bereits notiftzirt. Nach
dingung, daß Schweden und Norwegen auch Alliirte haben. Wiener Berichten hätte England die däniſche Regierung beſonders da
Am 29. wurde eine Sitzung, am 31. die Auflöſung des durch zur Einwilligung bewogen daß es auf Grund der früheren Er
Storthing erwartet. Aus Stockholm wird unterm 23. klärungen der beiden deutſchen Großmächte die Jntegrität Dänemarks
gemeldet, daß zu ſofortiger Ausrüſtung des Schraubenlinien als die bereits geſicherte Baſis bezeichnete Jedenfalls iſt es das Be
ſchiffes Carl Johann und der Fregatten Nörrköping““ ſtreben Englands, Preußen und Oeſterreich zur Feſtſtellung eines be
und „Joſephine“ Befehl ertheilt ſei. Die Sveg- und An ſtimmten Programms zu nöthigen und es auch für die Zukunft an daſ

draLeibgarde iſt beordert worden, ſich mit einem Feldba ſelbe zu binden, ſelbſt wenn die Verhandlungen augenblicklich zu keinem
taillon jedes Negimentes marſchfertig zu halten. Ergebniß führen. Bei der entſchiedenen Parteinahme Englands und

Hamburg, d. 25. März, Abends. (Tel.) Die heute hier ein dem Andenken, welches die früheren Londoner Konferenzen hinterlaſſen
getroffene „Berlingske Tidende“ meldet aus Stockholm vom 23., daß haben muß es auffallen daßz die deutſchen Mächte der Wahl Londons
der Chef des WendesArtillerieregiments den Befehl erhalten hat, ſo für den Zuſammentritt zugeſtimmt haben.

ſchnell wie möglich 258 Pferde zur Ausrüſtung einer zwölfpfündigen Ueber die Konferenz ſagt die miniſterielle „N. A. „Die
und einer gezogenen achtpfündigen Battkerie anzukaufen. Ebenſo ſoll engliſche Regierung hat jetzt auch durch eine Depeſche dem Bundestag

das Götha Artillerieregiment 157 und das Huſarenregiment Carl XV. ihre Abſicht mittheilen laſſen, auf einer Konferenz die Mittel zur Be
105 Pferde ankaufen. ſeitigung des zwiſchen Dänemark und den deutſchen Großmächten aus

Hamburg, d. 26. März. Nachmittags. (Tel.) Die „Börſen gebrochenen Krieges in Erwähnung zu ziehen. Preußen und Oeſter
halle“ theilt mit, daß das Hamburger Schiff „Thecla Schmidt“, Ca reich haben ſich dazu bereit erklärt. Dänemark will die Vereindarun
pitain Hennig, von hier nach Cardiff in Ballaſt, in der Nacht vom 17. gen von 1851/52 als Ausgangspunkt der Verhandlungen feſthalten
zum 18. d. Mts. von dem Däniſchen Kriegsſchiffe „Dagmar“ genom da aber England dieſer Anſicht nicht beigetreten iſt, ſo ſtehen Konfe
men worden und in Kopenhagen angekommen iſt. renzen ohne beſondere Baſis bevor, wenn Frankreich und der deutſche
Lübeck, d. 26. März, Abends. (Tel.) Die „Lübecker Zeitung““ Bund ihre Zuſtimmung erklären.““ Das offiziöſe Blatt ſpricht dann

ſagt: Die Behauptung ſchwediſcher Blätter, daß Lübeck am 1. April ſeine Zweifel aus, ob die Konferenz zu einem Ergebniß führen werde.
blockirt werden würde, iſt nach glaubwürdiger Mittheilung unrichtig. Man ſchreibt der „Nat.Ztg.“ aus Paris vom 24.: Unter den
Eine Blockade Lübecks iſt überall nicht in Frage gekommen. zahlreichen, über das Ergebniß der Reiſe des Herzogs von Kobürg

Frankfurt a. M., d. 26. März, Nachmittags. (Tel.) Jn der Umlaufenden Verſionen dürfte die folgende auf Glaubwürdigkeit am mei
heute ſtattgehabten außerordentlichen Sitzung des Bundestages wurden ſten Anſpruch machen. Der Kaiſer ſagte offen, ſo ſehr die Integrität
Seitens des Präſidiums zwei Engliſche Noten mitgetheilt, deren eine Dänemarks zu achten ſei, ſo ſtelle ſie doch nicht eine unerläßliche Be
die Betheiligung Englands, Oeſterreichs, Preußens und Dänemarks an dingung des europäiſchen Gleichgewichts dar, ſo daß er ſich nicht be
der am 12. April in London zu eröffnenden Conferenz anzeigt, wäh ſonnen haben würde, den Herzog Friedrich für Holſtein anzuerkennen,S



See und Eiderküſten zu beſetzen.

wenn der deutſche Bund ihn als ſolchen erklärt hätte. Das Vorgehen
der deutſchen Großmächte ſchien ihm nicht in Uebereinſtimmung zu ſte
hen mit dem zu erreichenden Zwecke er meinte dabei wohl, daß bloße
Verfaſſungs Modifikationen ſich auf einfachere Weiſe von Dänemark
hätten erwirken laſſen. Abſichten auf Beſitzergreifung am Rheine ſtellte
er entſchieden in Abrede. Unzweifelhaft erſchien, daß England und
Frankreich noch weit davon entfernt ſind, ſich zu verſtändigen und dieſe
Differenz dürfte auch bei den bevorſtehenden Verhandlungen der deut
ſchen Sache zu Statten kommen.“

Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht keine neueren Nachrichten vom
Kriegsſchauplatz auf Sundewitt, doch geht aus den Berichten der
wenigen Correſpondenten, die ſich noch in der Nähe des Kriegsſchau
platzes aufhalten hervor daß die Beſchießung von Düppel fortgeſetzt
wird. Dieſes amtliche Schweigen hat wahrſcheinlich den Zweck, dem
Feinde jeden Anhaltspunkt zur Beurtheilung der preußiſcherſeits ge
machten Erfahrungen und für die nächſte Zukunft getroffenen Vorbe
reitungen zu nehmen. Auch ſind es däniſche Quellen, aus denen wir
ein anderes wichtiges Ereigniß zuerſt erfahren haben nämlich, daß
ſich die Belagerungstruppen von Fridericia zurückgezogen haben.
Die „N. Preuß. Ztg.“ beſtätigt dies und fügt hinzu, daß Fridericia
jetzt nur cernirt wird und dieſe Aufgabe den Oeſterreichern über
tragen iſt, während die preußiſche GardeDOiviſion aus der
Stellung vor Fridericia abgerückt iſt.

Alnoer, d. 23. März. Heute konnte man manchmal ſich nach
Sebaſtopol verſetzt denken. Die Kanonade zwiſchen unſern Enfilirbat
terieen am Wenningbund und den däniſchen Schanzen nahm einen un
gemein heftigen Charakter an. Die Dänen antworteten, was bisher
noch nicht der Fall geweſen, ungemein energiſch. Sie mögen wohl ein
ſehen, daß man ihnen näher und näher auf den Leib rückt. Die kräf
tige Antwort hatte noch kräftigere Anfragen zur Folge, die ſich aber
lediglich auf Schanze 2 und Schanze 4 erſtreckten Schanze 1 feuert
nicht mehr. Sie iſt zwar noch armirt, aber verlaſſen da ſie unſern
Geſchützen zu exponirt war um einen erfolgreichen Kampf beginnen zu
können. Auch Schanze 3. antwortet ſchwach dagegen hält ſich Schanze
2 außerordentlich brav. Die Dänen haben übrigens ſchlechtes Mate
rial, die Projektile und Granaten krepiren ſelten Daher kommt es,
daß unſer Verluſt bis jetzt ſo gering geweſen iſt, auch heute. 38
gefallene Hänen der Bataillone, die dem 64. Infanterie Regiment ge
genüberſtanden, wurden von den Musketieren des genannten Regiments
feierlich in Oüppel begraben, und man ſetzte ein einfaches Kreuz mit
kurzer Jnſchrift auf das Grab. Geld, Uhren, Ringe, Notizbücher c.
der Gefallenen ſind durch einen Parlamentär den Dänen übergeben
worden.

Man ſchreibt aus Gravenſtein d. 24. März. Jn Betreff der
Gabenvertheilung kann ich Nichts ſagen es gehen ſehr viele Gelder
ein, die alle zu den bezeichneten Zwecken verwandt werden, natürlich
geht das nicht augenblicklich zu machen ſonſt würde ein Theil Alles,
ein anderer gar nichts bekommen denn die Geber können nicht wiſſen
wie die Vertheilung am zweckmäßigſten geſchieht. So z. B. hatten
die Leute in den erſten Gefechten immer direct an die betreffenden
Bataillone Sachen geſchickt und an uns auch noch mit der Weiſung
dieſen die Sachen zukommen zu laſſen. Dadurch mußte es alſo ſo
kommen daß ein Regiment mit Sendungen überhäuft, ein anderes
dagegen gar nichts bekam. Die Sachen die direct an Regimenter
gehen davon erfahren wir Nichts Was an uns kommt wird mit
großer Gewiſſenhaftigkeit gleichmäßig an alle Truppentheile vertheilt
und jedem der Geber von hier aus gedankt mit eigenhändiger Unter
ſchrift des Prinzen

Aus dem Privatbriefe eines preußiſchen Offiziers datirt Balle
gard, d. 20. März, wird uns Folgendes mitgetheilt Die Dä
nen haben die Gefangenen ſchandlicher Weiſe zum Schanzenbau im
heftigſten Feuer verwandt. Geſtern entwiſchten S Oeſterreicher und 2
rothe Huſaren durch die Scharte, davon wurden 7 Oeſterreicher durch
die nachgeſchickten Kugeln ereilt, der achte und die beiden Huſaren ent
kamen glücklich Auch viele däniſche Krankenträger ſind zu uns über
gegangen und bringen die Verwundeten vom Felde zu uns herüber,
ſtatt in die Schanzen.

Der Correſpondent der „Times“ ſchreibt aus Sonderburg vom
18. März „Der Rolf Krake hat an den letzten Gefechten keinen Theil
genommen, und iſt ſogar aus ſeiner Poſition an der Ausfahrt des Wen

ningbund nach dem gegenüberliegenden Ufer und an die Einfahrt vom
Höruphafen verlegt worden. Er hat Befehl erhalten, ſich nicht der
furchtbaren Artillerie des Feindes in bedenklicher Weiſe auszuſetzen, ſon
dern ſeine Thätigkeit einzuſchränken und bloß die Preußen an einem
Sund. Uebergange zu hindern Da die Dänen nur dieſes eine Panzer
ſchiff beſitzen, ſo fürchten ſie, daß ihnen ſeine Dienſte gerade im Augen
blicke der ſchwerſten Noth fehlen würden, wenn es ſich in Unternehmun
gen einließe, die über ſeine Kraft gehen. Jch habe Jhnen ſchon ge
ſchrieben, daß es in dem Gefechte im Ekenſund ſchwerer beſchädigt wurde,
als die Bewunderer von Panzerſchiffen gern zugeben möchten.“
Die Executionstruppen in Holſtein laſſen etwas von ſich

hören. Den „H. N. wird aus Heide vom 23. geſchrieben Eine
aus etwa 2—3000 Mann beſtehende Abtheilung des kgl. ſächſiſchen
Executionscorps rückte in den letzten Tagen der vorigen Woche hier
ein. Eine Escadron Reiter ging nach Meldorf, nachdem die dorthin
vor einigen Wochen requirirten hannoverſchen Truppen dieſen Ort ver
laſſen hatten. Während eine andere Schwadron Kavallerte nebſt dem
Stabe und einer reitenden Batterie Artillerie im hieſigen Flecken Can
tonnement nahm, ging das erſte ſächſiſche JägerBataillon am letzten
Treitag nach Lunden, Hemme und Weſſelburen ab, um die dortigen

Sicherem Vernehmen nach wurden

von Seiten der letztgedachten Truppen ſchon am Sonnabend verſchi
dentlich Recognoscirungen ausgeführt, und darauf am Sonnta n
den Stationen Wollerſum, Neuhafen, der Tönniger Eiderfähre a
außerdem auch, wie es heißt, nach verſchiedenen Punkten der See

küſten Feldwachen verlegt. 9Rendsburg, d. 25. März. Der 24ſte März wurde hier geſte
ſtill gefeiert. Sämmtliche Häuſer c. waren mit ſHleswig hölſteiniſchet
und deutſchen Farben geſchmückt. Nachmittags pilgerte ganz Rendsburg
nach dem Militairkirchhof, wo die mit den Landesfarben gezierten Er
ber unſerer gefallenen Krieger von den hieſigen Damen mit Krän rn
decorirt waren. Auf dem Denkmal der bei der Exploſion des Leber
toriums Getödteten war die ſeit dem Einrücken der Dänen entfernte
ſchleswigholſteiniſche Pickelhaube neu reſtaurirt und mit Blumen n
wunden wieder angebracht. Ein ernſtes Lied wurde geſungen ſtille
Wünſche ſtiegen zum Himmel. Ehre dem Angedenken der khelnen
Dodten! Abends verſammelten ſich die Mitglieder des ſchleswig hol
ſteiniſchen Vereins im Locale des Arbeitervereins, das feſtlich geſchmückt
war und wurde dort manch patriotiſches Wort geſprochen.

Schleswig, d. 24. März. Der heutige Tag läßt uns unwill
kürlich einen Blick auf das Jahr 1848 zurückwerfen und auf die Tage
des März, in denen die erſten Regungen der Erhebung zu Tage tra
ten Wir datiren den 24. März nicht mit vollem Recht als Erhebungs
tag der Herzogthümer denn ſchon am 18. März erſchien das Programm
der Ständeverhandlungen welches eine Deputation aus Th. Olshauſen
v. Neergaard, Gülich, Engel und Clauſſen nach Kopenhagen bringen
ſollte. Die Forderungen die man ſtellte, waren die Vereinigung der
Stände beider Herzogthümer für die Berathung einer allgemeinen ſchles

wigholſteiniſchen Verfaſſung, Einleitung der Schritte zur Aufnahme
Schleswigs in den deutſchen Bund, Sorge für die Einführung einer
allgemeinen Volksbewaffnung, Entlaſſung des Regierungspräſidenten
von Scheel aus ſeinem Amt und Gewährung der Preßfreiheit, des
Verſammlungs und des Vereinsrechtes. Unwillkürlich verweilen wir
mit unſeren Gedanken bei dieſen Punkten und fragen uns, was in
dieſen 16 Jahren ſich von alledem erfüllt hat und wohin uns eigene
Kraft und eigenes Wollen und nur fremder Schutz und fremde Hülfe
geführt haben und führen werden. Für uns iſt es ſchon ein Gewinn,
frei reden und denken zu dürfen und die Tage der Freiheit, die uns im
Februar geworden ſind, ſind uns was dem Kranken nach langem
Schmerzenslager der erſte warme Sonnenſtrahl, die friſche Luft und
ein freier Blick in die Natur. Heute Nachmittag um 3 Uhr verſam
melten ſich die Einwohner auf dem Friedrichsberger Kirchhof. Der
Geſangverein ſtimmte das Lied an: „das iſt der Tag des Herm
junge Frauen und Mädchen bekränzten die Gräber der gefallenen Ktie
ger Schleswig Holſteins, die hier ruhen, und Probſt Hanſen ſprach
einige hübſche und ergreifende Worte. Jene Tapfern, die hier bein
Kampf um die Rechte des Vaterlandes, ruhten, ſeien die Saat ge
weſen welche Früchte getragen hätte zu der erſten Auferſtehung des
Landes, wenn auch ihr Leben dazumal ſcheinbar nutzlos hingeopfert
ſei. Jn einer ähnlichen Rede ſprach Paſtor Greiſs auf dem Michaelis
Kirchhofe, wo in gleicher Weiſe die Gräber bekränzt wurden. Der
Geſangverein ſtimmte das Lied an „Eine feſte Burg iſt unſer Goſt“,
worin die Anweſenden einſtimmten. Jn dem Lorenzen ſchen Locale auf
dem Baumhofe iſt heute Abend ein großes Feſteſſen und gegen 8 Uhr
auf dem Mövenberge ein Feuerwerk.

Berlin d. 27. März. Dem Prinzen Wilhelm von Heſſen
PhälippsthalBarchfeld, Kapitän zur See a. D., iſt der Charak
ter als ContreAdmiral verliehen worden.

Bis jetzt iſt noch kein officiöſes Blatt, weder ein hieſiges noch ein
öſterreichiſches, in den Stand geſetzt worden das ſeit einer Woche in
die Oeffentlichkeit gedrungene Rund ſchreiben des Grafen Rech-
berg entweder als erfunden oder als falſch wiedergegeben zu bezeichnen
Man würde wenn ein einziger Satz des Circulars incorrect analyſirt
worden wäre mit einer Berichtigung ſofort bei der Hand geweſen ſein.
Die Aechtheit des Rundſchreibens liegt alſo am Tage und damit die
ausgeſprochene Abſicht des Wiener Cabinets, um jeden Preis die natio
nale Bewegung in Deutſchland zu unterdrücken und alſo in keinem
Falle die Herzogthümerfrage auf Koſten Dänemarks zu löſen. Jn
unſern maßgebenden Kreiſen hat das Circular, wie es ſcheint, nicht ge
fallen die inſpirirte Preſſe läßt ſich nicht darauf ein und giebt ſich
ſichtbare Mühe es todt zu ſchweigen. Eine Desavouirung der Rech
berg'ſchen Jntentionen wäre aber, falls ſie gemißbilligt werden, um ſo
nothwendiger, als der öſterreichiſche Miniſter nicht blos von ſich allein,
ſondern auch im Namen Preußens ſpricht, mit welchem zuſammen das
Wiener Cabinet alles aufgeboten habe, um die Integrität Dänemarks
als oberſtes Prinzip zu retten, im Widerſtreite mit dem Bunde und
der hinter ihm ſtehenden nationalen Partei. Das Einzige, was von
hier aus conſequent verſichert wird, iſt die Nothwendigkeit der Einnahme
von Düppel Und Fridericigz erſt dann könne mit Oänemark verhan
delt werden. Ueber jeden weitern Schritt Preußens hält man uns
jedoch wöllig im Unklaren. Daß auch darüber, ob die diplomatiſche
Thätigkeit der beiden Großmächte noch immer vollſtändig und ohne Stö
rung zuſammengehe oder nicht, fortdauernd Ungewißheit herrſcht, hat
zur Folge daß das Intereſſe an der Action ſelbſt nur ein ſecundäres
werden kann. Man fragt, weshalb Düppel und Fridericig genommen
werden ſollen, wenn Graf Rechberg Recht behalten darf. (M. 8.)

Nach einer den beiden Bezirks Regierungen gemachten Mittheilung
des Ober Präſidenten der Provinz Brandenburg iſt angeordnet worden,
daß der, für die Kriegsbereitſchaft der k. Marine erforderliche
Mannſchaftsbedarf bei der diesjährigen Aushebung aus den Bezirken
des 1. und 2. Armee Corps gedeckt weide und daß von der früher er
wähnten eventuellen Ausfertigung definitiver Einberufungs-Ordres für
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bei den Erſatz Commiſſionen ſich meldenden ſeeſchifffahrtstreiben
n Militärpflichtigen zur Geſtellung bei der Flotten Stammdiviſion
n Danzig Abſtand zu nehmen ſei.

Has Commando der Marineſtation der Oſtſee will noch einige
Maſchiniſten Maaten erſter Klaſſe und eine Anzahl Heizer zweiter
Klaſſe für die Dauer des Krieges in die k. Marine einſtellen und hat
die deshalb erforderlichen Bekanntmachungen veranlaßt. Die Maſchi
niſtenMaaten erſter Klaſſe müſſen mindeſtens ſechs Monate als zweite
Raſchiniſten auf Seedampfern thätig geweſen ſein, die Heizer einen
Hienſt zur See von 6 reſp. 3 Monaten nachweiſen können.

Wie verlautet werden die Erſatzmannſchaften (Rekruten)
für die mobilen, ſowie für die auf Kriegsſtärke geſetzten Jnfanterie
regimenter gleich nach dem erſten April eingezogen und den Erſatz
bataillonen oder bei den Jägern den Erſatzcompagnien zur ſo ſchleunig
als möglich zu bewirkenden Ausbildung überwieſen werden.

Die zum Beſten der hinterbliebenen Familien der in Schleswig-
Holſtein gefallenen Preußiſchen Soldaten beabſichtigte Lotterie iſt
auf Anſuchen des zu dieſem Zweck zuſammengetretenen Comitéè's vom
Miniſterium des Jnnern genehmigt worden und wird der Plan der
Verlooſung binnen Kurzem erſcheinen. Soviel bis jetzt bekannt ge
worden, ſollen 50,000 Looſe à 2 Thlr. ausgegeben werden, von der
daraus hervorgehenden Summe von 100,000 Thlrn. 13,000 Thlr. zu
Gewinnen bleiben und auf 6000 Gewinne vertheilt werden dieſe An
zahl der 6000 Gewinne aber durch die Zahl der Geſchenke vermehrt
werden, die von Freunden und Gönnern des Unternehmens geſpendet
und, wie man hofft, in nicht unbeträchtlicher Anzahl eingehen werden.

Der bisherige Bundestagsgeſandte v. Sydow, welcher von Frank
furt. a. M. noch nicht hier eingetroffen iſt, hat, wie man hört, eine fer
nere Verwendung zu diplsmatiſchen Miſſionen (er war zunächſt für
Madrid beſtimmt) abgelehnt und es ſoll nunmehr ſeine Penſionirung
Seitens der Staatsregierung beſchloſſen ſein.

Die Verbindung der Nordſee mit der Oſtſee durch einen für
alle, auch große und tiefgehende, Schiffe zugänglichen Canal iſt lange
tiefgefühltes Bedürfniß für den Handel aller Oſtſeeländer. Vetſucht
und auch theilweis hergeſtellt, iſt in dieſer Beziehung der beſtehende
Eider-Canal, welcher allerdings eine Verbindung, aber nur mit
vielen Schwierigkeiten und Koſten und nur für kleine Schiffe von ge
ringem Tiefgange hergeſtellt hat, und der daher durchaus der Aufgabe
nicht genügt. Pläne zu einem größeren Canal ſind mehrfach aus
gearbeitet, angeregt und beſprochen, ſo viel bekannt aber keiner ſo voll
ſtändig ausgearbeitet, daß ſich darauf die Ausführung gründen ließe
Die Ausführung kann nur durch eine Actien- Geſellſchaft erfolgen. Aber
eben, damit es möglich ſei, daß ſich eine ſolche bilde und ſolide verfahre,
ſind vollſtändige und zuverläſſige Vorarbeiten nothwendig Die Preu
ßiſche Regierung hat daher (der „Kreuzzeitung“ zufolge) Schritte ge
than, um ſolche Vorarbeiten herbeizuführen, die dann von einer ſoliden
Actien Geſellſchaft benutzt werden können. Es iſt zu hoffen, daß ihr
die Bundes-Commiſſarien, welche Holſtein jetzt verwalten, dabei
bereitwillig und fördernd entgegenkommen werden.

Der „Staats-Anzeiger“ bringt die Verluſtliſte des königl. preußi
ſchen kombinirten Armeecorps am 17. März Gefechte bei Düppel und
Rackebüll), wonach die Zahl der Gefallenen und nachträglich Geſtorbe
nen 29, die der Verwundeten 108 beträgt darunter befinden ſich aus
der Provinz Sachſen: Füſilier Carl Albert Tempel aus Polleben,
Kreis Mansfeld, von der 9. Compagnie des 7. Brandenburgiſchen Jn
fanterie Regiments Nr. 60, todt (Schuß durch den Kopf); Premier
Lieutenant Hugo v. Gerhard aus Oüben vom 2. Bataillon des S.
Brandenburgiſchen Jnfanterie Regiments Nr. 64, ſchwer verwundet
(Schuß durch die Bruſt, auf dem Transport nach Broacker am 17.
Rärz geſtorben); Seconde Lieutenant Ferdinand Ranzow aus Mag
deburg, vom 6. Weſtphäliſchen Jnfanterie Regiment Nr. 55, ſchwer
verwundet (Schuß durch den Oberſchenkel); Unteroffizier Aug. Wilh.
Albert Steinhorſt aus Nordhauſen von der 2. Compagnie deſſelben
Regiments leicht verwundet (Schuß durch den Unterſchenkel); Feldwe
bel Johann Chriſtoph Portzig aus Heiligenſtadt, Kreis Heiligenſtadt,
von der 4. Compagnie deſſelben Regiments, todt. Eine Verluſtliſte
deß genannten Armeecorps vom 3. bis incl. 16. März giebt als todt 5,
als vermißt 2 und als verwundet 26 Mann an. Unter den Todten
befindet ſich der bereits erwähnte Karl Rothert aus Halle a. d. S.
unter den Verwundeten: Wilhelm Kegel aus Zieſar, Kr. Jerichow I.,
vom 7. Brandenb. Jnfanterie Reg. Nr. 60 Schuß durch den Ober
ſchenkel) und Karl Auguſt Vollmer aus Annaburg, Kr. Torgau,
von demſ. Reg. (Schuß durch den linken Unterarm); Wilhelm Lüdicke
aus Wollin, Kr. Jerichow, vom 8. Brandenb. Jnf.-Reg. Nr. 64
(Schuß durch die linke Schläfe); Unteroffizier Hermann Brandes
aus Magdeburg, vom 4. Brandenb. Jnf.-Reg. Nr. 24 (Schuß in den
rechten Unterſchenkel); Unteroffizier Julius Demelius aus Hettſtedt,
von demſ. Regiment (Prellſchuß an der Hüfte).

Stuttgart, d. 27. März. Das Befinden unſeres Königs
giebt keine Ausſicht mehr auf eine Beſſerung des Kranken. Derſelbe
bringt den größten Theil des Tages und der Nacht unter ſchweren
Athmungsbeſchwerden und damit verbundenen Beängſtigungen auf
dem Lehnſtuhle zu. Seine Familie befindet ſich dauernd in ſeiner
Umgebung.

Frankreich.
Paris d. 24. März.

nicht daß er die ihm gewordene Einladung angenommen hat.
Aufenthalt in London wird übrigens nur von kurzer Dauer ſein.

krwartet. Die Nachricht des öſterreichiſchen Blätter über eine Beſpre

London macht viel von ſich reden. Den vfftziöſen Blättern gefällt es
Sein

Garibaldi's bevorſtehende Ankunft in

chung derſelben in Galatz wird für völlig aus der Luft gegriffen erklärt.
Die „Preſſe“ ſpricht ſich heute ſehr ungünſtig über Dänemark und

deſſen ſchroffe Haltung während der jüngſten Vermittelungsverſuche aus.
„Dänemark, heißt es ſchließlich, iſt ſchwach allein die Schwäche ver
liert ihr Anrecht auf Achtung und Unbverletzüchkeit, wenn ſie es ver
ſchmäht, ſich unter die ſchützende Form einſichtsvoller Mäßzigung und
weiſer Zurückhaltung zu beugen. Man kann wohl Dänemark ſeines
Muthes wegen noch bewundern, allein es iſt nicht mehr ſtatthaft, es
zu beklagen.“ Der franzöſiſche Militärbevollmächtigte im Lager der
Verbündeten, Graf ClermontTonnerre, ſoll in ſeinen Berichten an das
Kriegsminiſterium ſich äußerſt lobend über die Leiſtungen der preußi
ſchen Artillerie ausgeſprochen haben.

Die Wiſſenſchaft hat einen ihrer älteſten und verdienſtvollen Ver
treter in Frankreich verloren. Haſe, der gelehrte Philologe, iſt in dem
hohen Alter von 84 Jahren geſtorben und hatte noch bis in die letzte
Zeit ſeine Vorleſungen in der Sorbonne und in der kaiſerlichen Biblio
thek gehalten. Er war aus Sulza, bei Naumburg gebürtig, lebte
aber ſeit 1805 ununterbrochen in Paris als Conſervator der Hand
ſchriften der kaiſerlichen Bibliothek, Profeſſor der Sorbonne Mitarbei
ter am Journal des Savants und andern gelehrten Schriften c. 1812
war er zum Lehrer der deutſchen Sprache der Kinder der Königin
Hortenſe, alſo auch des jetzigen Kaiſers ernannt worden.

Paris d. 25. März. Wie die „Patrie““ wiſſen will, hat Frank
reich ſich bereit erklärt dem neueſten engliſchen Conferenz Vorſchlage
ohne vörgängige feſtgeſetzte Baſen zuſtimmen zu wollen nachdem Dä
nemark die Anträge Oeſterreichs und Preußens vom 7. d. M. zurück
gewieſen. Jm Uebrigen giebt ſich in der hieſigen officiöſen Preſſe eine
ziemliche Animoſität gegen Preußen und ſein Vorgehen in Schleswig
und Jütland kund Oeſterreich bleibt dabei gewöhnlich als erſt in zwei
ter Reihe ſtehend unbeachtet), ſo daß Graf Goltz ſich genöthigt geſehen
haben ſoll, ſich deshalb beſchwerdeführend an das Cabinet zu wenden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 24. März. Die Vorbereitungen zu dem Em

pfange Garibaldi's werden ſchon in großem Maßſtabe getroffen
Jn der City hat ſich ein Empfangscomité gebildet und ſich mit den
verſchiedenen Handwerker und Arbeitervereinen welche gleichen Zweck
verfolgen, in Verbindung geſetzt. Letztere haben durch Deputirte ver
treten ein Meeting abgehalten und in ihren Reſolutionen die Beſchlüſſe
gefaßt, Garibaldi in feierlichem Aufzuge in die Stadt zu geleiten und
ihm ein Banket zu veranſtalten. Ein anweſendes Mitglied des Ge
meinderaths der City kündigte an, daß ein Wagen und Pferdevermie
therſeſich erboten habe für den Aufzug jede nöthige Zahl von Wagen
und Geſpannen unentgeltlich zur Verfügung zu ſtellen ferner daß der
Gemeinderath beſchließen werde dem erlauchten Beſucher bei ſeinem
Einzuge das Bürgerrecht der City zu verleihen, ſowie es auch ſehr
wahrſcheinlich ſei, daß zu Ehren des Helden ein Banket im Manſion
Hauſe oder in der Guildhall veranſtaltet werde. Wie auf der Ver
ſammlung kundgethan wurde, wird Garibaldi am nächſten Dienstag
in Southampton erwartet er werde dem Parlamentsmitgliede Mr.
Seely einen kurzen Beſuch auf der Jnſel Wight abſtatten und höchſt
wahrſcheinlich im Laufe der folgenden Woche in London eintreffen.
Aus Newcaſtle am Tyne ſchreibt man, daß Garibaldi ſeine Abſicht
ausgeſprochen habe, auch dieſe Stadt zu beſuchen. Vor zehn Jahren
kam der General als Capitän des Handelsſchiffes Commonwealth
nach Newcaſtle, um dort Kohlen für Genua einzunehmen, und knüpfte
dort Bekanntſchaft mit vielen Einwohnern der Hafenorte des Tyne
an; die Arbeiter widmeten ihm damals einen Ehrenſäbel.

Telegraphiſche Depeſchen.
Paris, d. 28. Marz. Aus Rom wird vom geſtrigen Tage ge

meldet, daß der Papſt der Ceremonie in der Baſilica des Vaticans
aſſiſtirt und des Regens wegen den Segen im Jnnern der Kirche er
theilt habe. Aus Konſtantinopel eingetrofſene Berichte vom 26.
d. M. theilen mit, daß Muſtapha Paſcha das Finanzportefeuille aus
Geſundheitsrückſichten an Kiani Paſcha abgetreten habe und Miniſter
ohne Portefeuille geblieben ſei.

Bukareſt, d. 27. März. Zwei mit Waffen und Munition für
die Donaufürſtenthümer beladene Schiffe ſind in der Sulinamündung
von einem türkiſchen Kriegsdampfer angehalten und aufgefordert wor
den, ihre Ladung auszuliefern. Das eine der Schiffe, dem öſterreichi
ſchen Lloyd gehörend, kam dieſer Aufforderung nach, während das
andre, ein franzöſiſches Schiff, den Gehorſam verweigerte. Der türki
ſche Schiffskommandant drohte, das Schiff in den Grund bohren zu
wollen, bewilligte indeß eine Bedenkzeit von 24 Stunden. Dieſe be
nutzte der Kapitain des franzöſiſchen Schiffes, um aus Galatz Hülfe
zu requiriren. Es erſchienen in Folge dieſer Requiſition zwei Kano
nenboote, die das bedrohte Schiff in ihre Mitte nahmen. Der Kom
mandant des türkiſchen Schiffes hat bisher jedes weitere feindliche
Vorgehen unterlaſſen.

Konſtantinopel, d. 22. März. Jn Anapa werden 6000
Tſcherkeſſiſche Emigranten erwartet. Von den 10,000 in Trapezunt
befindlichen Tſcherkeſſen ſind bereits 3000 an Seuchen geſtorben. Aus
Bagdad wird gemeldet, daß der Aufſtand der Mutefik großen Umfang
annimmt.

London, d. 27. März. Der Dampfer „Canada“ hat Nach
richten aus NewYork vom 17. d. Mts. in Cork abgegeben. Nach
denſelben iſt General Grant zum Ober Kommandanten der Unions
Armee ernannt worden. Präſident Lincoln hatte eine Vermehrung

des Heeres um 200,000 Mann bis zum 15. April gefordert. Nach
Vie man hier beſtimmt verſichert befinden ſich Koſſuth und Türr
in Turin und Klapka, augenblicklich in Genf wird ebenfalls daſelbſt

Berichten aus Mexiko vom 1. d. M. haben die Franzoſen Zacatecas
beſetzt und hat Yucatan ſich für dieſelben erklärt. Juarez weigerte
ſich abzudanken.



Bekanntmachungen.
Der Unterricht

im Elementargeſange, in der höheren
Geſang und Vortragskunſt beginnt
Montag den A. April.

Sprechſtunde 1 2 Uhr.
G. Nauenburg.

Bekanntmachung.
Jn dem Kaufmann Ponmrnitz'ſchen Concurſe

werde ich
am 31. dieſes Monats

Vormittags 10 Uhr
226 Stück eichene Bahnſchwellen bei dem Forſt
hauſe „Hohenlinde“ bei Ziegelroda
wo die Hölzer ſchon vorher in Augenſchein ge
nommen werden können gegen ſofortige, in
preuß. Courant zu leiſtende Zahlung öffent
lich meiſtbietend verkaufen.

Wiehe, den 26. März 1864.
Der Rechtsanwalt

Herold,
als Verwalter der Maſſe.

Hypothekenkapitalien im Betrage von 750
1800 2000 3000 und 8000
ſollen cedirt werden. Nähere Auskunft er
theilt der Juſtiz Rath Bindewald

in Eisleben.
Waſſermühlen- Verkauf.

Eine mitten in einem großen Dorfe befindliche
Mühle mit 1 Mahl und Reinigungs nebſt
Oel und Graupengang mit Bäckerei und 4
Mrg. Land und ſchöner Obſtplantage, alles in
beſtem baulichen Zuſtande ſoll Familien Ver
hältniſſe halber für den Preis von 4500
mit halber Anzahlung ſchleunigſt verkauft wer
den durch das Commiſſions- Geſchäft von An
halt u. Franke in Sangerhauſen.

Hausverkauf.
Ein neugebautes hieſiges Grundſtück an fre

quenter Lage, mit guten Räumlichkeiten, ſoll
verkauft werden. (Forderung 8000 bei Hälfte
Zahlung.) Näheres bei G. Martinius.

Eine Photogenfabrik, welcher 10 11 Pro
cent ſolaröl und paraffinreichen Theer gebende
ſogenannte Spiegelkohle c. billig zu Gebote ſteht,
iſt zu verkaufen. Näheres auf frankirte Anfra
gen durch

E. Zincken in Halle an der Saale.
Offene Stellen.

Ein umſichtiger, gewandter, ſicherer Ver
walter, welcher ſich für befähigt hält, eine
größere Wirthſchaft ſelbſtſtändig zu leiten, wird
bei einem Jahrgehalt von 500 Tantieme,
desgleichen ein tüchtiger Jnſpector mit 300
freier Statien, ſofort oder ſpäter für ein be
deutendes Rittergut zu engagiren geſucht. Mit
der Beſetzung dieſer Stellen iſt beauftragt
Emil Kamps in Berlin, Heiligegeiſt
gaſſe Nr. 4.

Compagnon-Geſuch.
Zu einem, im beſten Gange befindlichen, ren

tablen und reellen Fabrikgeſchäft in Magde
burg (Dampfkraft) wird ein ſolider Theil
nehmer mit 2—5000 Einlage geſucht. Gef.
Adr. p. Ed. Stückrath in d. Exp. d. Ztg.
Chiffre G. G. N. 5000 erbeten.

Es trifft den 3. April
mit 35 Stück Ardenni-

e ſchen Ackerpferden, leichter le
und ſchwerer Schlag, in Buttſtädt im „Wei
mariſchen Hof“ zum Verkauf ein

L. Putze.
Verkauf von Futterrübenſaamen.

Beſten keimfähigen Futterrübenſgamen ver
kauft das Pfund mit 3 8

Julius Poppe in Alsleben.
3 Stück Kühe und 3 Siuck ſchwere fette

Schweine ſind auf dem Rittergute Roßbach
b M. zu verkaufen.

Theater in Eisleben.
Donnerstag den 31. März: Der verwun

ſchene Prinz Schwank in 3 Akten von
Plötz. Vorher: Zum 1. Male: Jmmer
ohne Frau, Poſſe in 1 Akt von A. Görner.

F. Gumtanu. e

Friſchen Silberlachs,
Friſchen Seedorſch,
Friſche grüne Heringe

empfing e. Fran
Friſche Stralſunder

Bratheringe empfing und empfehle
ſolche in Fäſſern, ſowie einzeln

e. Ha nmmn.
Ein Packet von Halle nach Diemitz ge

funden. Abzuholen gegen Erſtattung der Jn-
ſertionsgebühren bei Kohl in Freiimfelde.

Berichtigung.
Jn Nr. 72 d. Ztg. muß es in Betreff der

Eentrifugal Maſchine heißen Klotz S Ober
länder, nicht Klotz Merländer.

Familien Nachrichten.

Verlobungs Anzeige.
Die Verlobung unſerer Tochter Anng mit

Herrn Karl Becker, Lehrer in Zeitz, zei
gen wir Verwandten und Freunden hierdurch
ergebenſt an.

Freiburg a/U., den 27. März 1864.
Guſtav Arnold,
Roſine Arnold geb. Arnold.

TodesAnzeige.
Am 26. März Abends gegen 9 Uhr endete

nach längerm Leiden unſere gute Mutter Ma-
rie Wittnich geb. Kunitz im 61ſten Le
bensjahre. Dies theilnehmenden Freunden zur
Nachricht Die Hinterbliebenen.

D

S In e Anzeige.
Den erſten Oſterfeiertag NachmittaUhr verſchied nach langem Brrr nei

ger unſer geliebter Gatte, Vater, Schwieger
und Großoater, der Schuhmachermeiſter Chr.
Fried. Bauch in ſeinem bald vollendete
68ſten Lebensjahre. Dieſe traurige Nachricht
melden wir allen Freunden und Bekannten mit
der Bitte um ſtilles Beileid

Die trauernden Hinterbliebenen.
Todes Anzeige.

Heute Morgen 2 Uhr endete Plötzlich und
unerwartet ein Schlagfluß das Leben ünguten Frau, Mutter, Schwieger und er
mutter Caroline Grnſt geb. Hecker in
ihrem noch nicht vollendeten 48ſten Lebensjahre
Wer die Entſchlafene kannte wird unſern
Schmerz ermeſſen Um ſtille Theilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen
Halle, den 29. März 1864.

Todes- Anzeige.
Am 26. März Abends 9 Uhr

Tochter Joſephine nach
Alter von 18 Jahren.

Kupferhütte vor Sangerhauſen
den 27. März 1864.

G. Röhrig und Frau.
Todes Anzeige.

Nach längern Leiden ſtarb geſtern Nachmit
tag 5 Uhr mein lieber Mann und unſer gu
ter Vater, Schwiegervater und Großvater, der
frühere Gutsbeſitzer ſpäter Rentier, Johann
Simon Philipp Schmidt in Schlettan
im Alter von 67 Jahren 1 Monat.

Verwandten und Freunden zeigen dies tief
betrübt hiermit an, um ſtilles Beileid bittend,

die Hinterbliebenen
Schlettau bei Halle, am 27. März 1864

ſtarb unſere

langen Leiden im

Berliner Börſe vom 26. März. Die Haltung der
Börſe war im Ganzen ziemlich feſt, das Geſchäft aber we
nig belangreich; in Nordbahn und Oberſchleſiſchen fand
etwas mehr Geſchäft ſtatt, in letztern bei gewichenen Cour
ſen im Ganzen war der Coursſtand wenig verändert.
Preuß. Fonds blieben feſt Wechſel waren mäßig animirt.

Magdeburg den 26. März. Zf. Brief. Geld
Amſterdam kurze Sicht 11427do. 2 Monat
Hamburg kurze Sicht.

do. 2 Monat
Frankfurt kurze Sicht.

do. 2 Monat
Preuß. Friedrichsd'or
Ausländ. Gold à 5

1507,

d l

hPreuß. Staatsſchuld Scheine
Verein. Dampfſchifff. Stamm Actien

do. do. Prioritäts Actien
Magdeburg Leipziger Stamm Actien

do. do. Prioritäts Actien
Halberſtädter StammActien

do. Priorit. Actien
do. Priorit. Actien

Wittenberger StammActien
do. Priorit. Actien

Feuerverſicherungs Actien
Rückverſicherungs Actien
Lebensverſicherungs Actien
Hagelverſicherungs Actien
Privatbank Actien

do. Gas Actien
Deſſauer Continental Gas Actien
Allgemeine Gas Actien

WMarktberichte.
Getreidepreiſe

nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde
auf dem Getreidemarkte hierſelbſt

am 29. März 1864.

hell reren

do.
do.
do.
do.
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Weizen 2 2 6 bis 2 7 6Roggen I 19 i r 9Gerſte I 6 3 6Hafer 26 9 27 6Halle, den 29. März 1864.
PolizeiVerwaltung.

Magdeburg den 26. März. (Nach Wispeln.)
Weizen l GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus 8000 Tralles, loco ohne Faß,

14

Nordhauſen den 26. März.

Weizen 25 bis 2 2Roggen e 7 e 17Gerſte e IaHafer 271Rüböl pro Centner 14
Leinöl pro Centner 15

Quedlinburg den 25. März.
Weizen der Scheffel à 85 b nach Beſchaffenheit von

2 I I bis 2 2 J.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Roggen der Scheffel à 84 t nach Beſchaffenheit von

V bis 1 17Gerſte der Scheffel a 70 t. nach Beſchaffenheit von

bis I 72Hafer der Scheffel à 50 b nach Beſchaffenheit von

W bis IMohnöl der Centner à 19
Raff. Rüböl der Centner à 13--13
Rüböl, der Centner à 12 12
Leinöl der Centner à 15 15

Leipzig den 26. März. Producten Börſe in
Platz wie in TerminGeſchäften (durch loco auf der
Stelle und pr. d. h. pro zu ſpäterer Lieferung, an
gedeutet) bezüglich a) des Oeles für 1 Zoll-Eent
ner, b) des Getreides und der Oelſgaten für l
Dresdner Scheffel (daneben auch für 1 Preuß
Wispel), e) des Spiritus für 1222 Dresdnet
Kannen oder I Eimer 22, Kannen (d. i. 8000 t.
Tralles oder 100 Preuß. Quart) letztlich vorgekommene
Angebots Verkaufs und Begehrspreiſe (mit
„„Bf.“, Briefe bz. bezahlt und Gd. Geld be
zeichnet) nach Thalern ausgeworfen

Weizen, 168 braun loco 45,2 Bf. (53
Bf.) Roggen, 158 loco nach Qual. 2
Bf. ger Qual. 35 36 Bf. pr. April, Mat 35

Bf. pr. Mai, Juni 36 Bf. pr. Juni, Juli
37 Bf.) Gerſte, 138 loco: 27 Gd. (31

Gd. Hafer, 98 22., loco I Bf., 19, Gd.
(22 Bf. 21 Gd.) Erbſen, 178 loco 3

Bf. (42 Bf.) Wicken, 178 loco 3i Gd.
(37 Gd.) Rapps, 148 loco 7. Gd. (84
Gd.) Rüböl loco 111 Bf. pr. März, April, in
gleichen pr. April, Mai ebenfalls II. Bf. vr. Sep
tember, October 12 Bf. Leinöl, loco: 14 Bf.
MNohnöl, loco 19 Bf. Spiritus, loco 138
Gd. pr. März 137, Gd. pr. März bis Mai, in glei
chen Raten 14 Gd. pr. April 14 Gd. pr. April,
Mai Ia Gd.

Wafferſtand der Saale bei Halle
am 28. März Abends am Unterpegel 5 11 Zoll,
am 29. März Morgens am Unterpegel 5 Fuß 11 Joll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel:

am 27. März Abends 2 Fuß 10 Zoll,
am 28. März Morgens 2 Fuß 11 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 26. März Vormitt. am neuen Pegel 5 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 26. März Mittags: 1 Elle 12 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 26. März. Fr. Richter, Eiſen, von
Magdeburg n. Dresden. Nordd. Dampfſchifff. Geſ.,
Guano, v. Hambutg n. Rieſa. C. Stahlkopf, Kleie,
v. Stettin n. Defſſau.

Niederwärts: Am 25. März. G. Thiering, Thon,
v. Lieskau n. Berlin. Nordd. Dampfſchifff.Geſ., Stück
gut, v. Dresden i. Hamburg. G. Keilig, Stückgut,
v. Dresden n. Migdeburg. Am 26. März. Fr. Kett
ner, Fabrikſalz, v. Schönebeck n. Berlin. A. Hönel,
Güter, v. Dresden u. Magdeburg. Fr. Thiering, Zucker
v. Alsleben n. Pagdeburg.
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Beilage zu Rr. 74 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchrn Perlage).

Halle, Mittwoch den 30. März 1864.

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin den 29. März 3 Uhr 30 Min. Nachm.
Angekommen in Halle den 29. März 4 Uhr 6 Min. Nachm.
Gravenſtein, Montag d. 28. März, Abends.

Als die Vorpoſten der Brigade Navens mit dem Ein
raben vor den Düppeler Schanzen nach ſchwanken-
em Kampfe mit dem Geſchützfeuer der Schanzen und

des Panzerſchiffs „Rolf Krake“ beinahe fertig, kam
es zum Handgemenge mit Bajonett und Kolben. Das
Reſultat war, daß die Brigade Na vens den Aus
fall des Feindes zurückwarf und die am Morgen ein
enommene Vorpoſtenſtellung behauptete „Rolf Krake“

wurde durch vier Vollkugeln vertrieben Oſterdüppel
brannte. 58 Dänen wurden zu Gefangenen gemacht.

Verluſt der Preußen: Leibregiment 14 Todte und
53, Verwundete 18. Regiment ünermittelt; As. Re
giment, in Reſerve, keinen Verluſt.

Dentſchland.
ueber das Reſultat der nunmehr beendeten Prager Zollbeſpre

chungen liegen in den Blättern verſchiedene Nachrichten aus öſterrei
chiſcher Quelle vor die ſämmtlich mehr oder weniger unbeſtimmt lau
en. Der „Botſchafter“ theilt aus Prag vom 22. Folgendes mit
Die Zollbeſprechungen ſind mit einer für den ſpröden Stoff bemerkens
Herthen Schnelligkeit zu Ende geführt worden. Es wird große Zurück
haltung über die Ergebniſſe der Beſprechung beobachtet. Ueber die
orm der Verhandlungen kann ich Jhnen aber berichten, daß ein Pro

koll über die Verhandlung aufgenommen wurde, welches ſowohl von
Hrn. v. Haſſelbach als Frhrn. v. Hock unterzeichnet wurde und den
heiderſeitigen Regierungen zugemittelt wird. Das Protokoll präßziſirt
die Verhandlungen. Es ſcheint, daß Hr. v. Haſſelbach mit ausgezeich
neten Zollkenntniſſen ausgerüſtet, weniger über die Ziele der Politik
ſeiner Regierung unterrichtet war (7). Die Beſprechungen haben den
Charakter eines vorbereitenden Aktes bewahrt und es iſt alle Ausſicht
vorhanden daß ſie die Grundlage für weitere Perhandlungen bilden
werden.“ Der „A. A. ſchreibt man aus Wien daß die Prager
Konferenz zwar manches Nützliche gefördert, aber im ganzen dem Zweck,
eine Vereinbarung zwiſchen den dreifach geſpaltenen Intereſſen herbei
zuführen, nicht entſprochen habe. Da Preußen in der Hauptſache den
preußiſch- franzöſiſchen Vertrag feſtzuhalten fortfahre, und Oeſterreich nur
noch die Ausſicht auf einen neuen begünſtigenden Handelsvertrag ſowie
auf ein Zollkartel biete, ſei noch lange nicht eine befriedigende Löfung
abzuſehen. Der Karlsruher Ztg.“ wird geſchrieben Hr. v. Hock
ſcheine bei allem freundlichen Entgegenkommen in der Form in
der Sache nichts erreicht zu haben, als die allgemeinſten Zuſicherungen
mit vielem Wenn und Aber verklauſulirt. Wir glauben aus dieſen
Mittheilungen den Schluß ziehen zu können daß Oeſter eich in Prag
zunächſt den Standpunkt eines Vertrages mit dem alten Humbug der
„Anbahnung“ einer Zolleinigung, unter Durchbrechüng des Artikel 31,
feſthielt, während Preußen auf dem ſchon früher eingenommenen Stand
punkte eines reinen Handelsvertrages ſtehen blieb. Jm Uebrigen ſcheint
Oeſterreich ſein letztes Wort noch nicht geſprochen zu haben. Es ſcheint,
daß die richtige Jdee einer handelsfreiheitlichen Reform des öſterreichi
ſchen Tarifs im eigenen Jntereſſe, unter Zuhülfenahme der Vermitte
lung von Handelsverträgen auf liberaler Baſis in Wien an Boden

gewinnt.
Ueber die däniſchen Fahrzeuge, welche nach dem Seegefechte bei

Stubbenkammer in der Tromper Wiek geſehen ſind, ſchreibt Hr. v.
Halfern in Saßnitz auf Jasmund der „Stralſ. Zig. „An den drei
(dem Seegefechte) folgenden Tagen ſind zwei däniſche Fahrzeuge in der
Tromper Wiek geſehen worden und zwar unterhalb Koosdorf (am nörd
lichen Ufer Jasmunds) dicht am Lande. Die Küſtenbewohner haben
deutlich geſehen wie eins davon im Schlepptau eines anderen herange
bracht worden iſt, alſo ein Beweis, daß entweder die Maſchinenent-
zwei war, oder das Steuer. Beide Fahrzeuge haben gezimmert, die
Schläge der Jnſtrumente konnte man am Lande deutlich vernehmen
Eins derſelben wurde zur Reparatur auf die Seite gelegt, ein Beweis,
daß es Grundſchüſſe empfangen und leck geweſen iſt. Wäre in Sagard
eine Telegraphenſtation, ſo hätte man dieſe Thatſachen ſofort nach
Stralſund berichten können und eine Batterie von gezogenen Geſchützen
hätte ihnen vom Lande aus eine unangenehme Störung bereiten können
Es liegt auf der Hand, daß dieſe Schiffe nichts weniger als in der
Lage warin, eine Blockade zu handhaben. Dieſe zwei gehören zu den
6 däniſchen Schiffen die nach einer Notiz der „Kreuzztg.“ an der
pommerſchen Küſte ſein ſollten. Von einem dritten erzählt die „Kreuz
ztg.“ ſelbſt, daß es in der Nähe von Arcona reparirte.
übrigen drei liegen weitere Angaben nicht vor. Uebrigens bemerkt
ein Stralſunder Korreſpondent der N. St. 3.“ zu dem obigen Briefe,
daß man in Stralſund am Sonntag die Abſicht gehabt habe, eine
halbe Batterie abzuſenden, als die Nachricht einging, die Schiffe hät
ten ſich bereits entfernt. Die Lootien von Heiſingör verbreiten die
Angabe daß vom 1. April ab auch die Häfen Danzig Memel und
Pillau blockirt werden ſollen. Es ſollte den Dänen ſchwer werden, die
ganze Kuſte zu blockiren, nachdem ſie die kurze Strecke noch nicht ein
mal blocktren tönnen. Aber ſie denken durch Biockadegerüchte zu ſcha
den, wenn ſie es zu einer wirklchen Blockade nicht zu bringen vermö
gen. Während die Engländer den Glauben an die Blockade eifrig för

Ueber die

dern ſind die Holländer bemüht, das aus dieſem Glauben hervorge
hende Monopol für die Fahrt nach der Oſtſee nach Kräften auszubeuten.

Frankreich.
Paris d. 26. März. Dem „Courrier du Dimanche“ zufolge

hat Frankreich die Aufforderung Englands, an den Conferenzen ohne
Waffenſtillſtand““ dem alten, wieder aufgenommenen Vorſchlage vom
23. Februar Theil zu nehmen, bejahend beantwortet. Daraus geht
hervor daß England der Theilnahme der zunächſt betheiligten Mächte
ſicher iſt. Drouyn de Lhuys hat in der bezüglichen Note nochmals er
klärt, daß er glaube, wenn das Friedenswerk von Dauer ſein ſolle,
müſſe auch der deutſche Bund zur Theilnahme an den Conferenzen
aufgefordert werden. Frankreich hat übrigens letzteres nicht zur eon-
ditio sine qua- non ſeiner Betheiligung gemacht. Dagegen erklärt ſich
die „vollkommene Befriedigung mit der Herzog Ernſt von Coburg
Gotha nach Deutſchland zurückgekehrt iſt, aus folgender Propoſition,
die er im Auftrage mehrerer deutſchen Staaten Napoleon III. vorgelegt
hat und welche ſich keines üblen Empfanges zu erfreuen hatte. Bei
einem früher oder ſpäter nöthig werdenden Waffenſtillſtande zwiſchen
Oeſterreich und Preußen einer und Dänemark andererſeits ſollte die
gegenſeitige Räumung Schleswigs provocirt werden. Die Bevölkerun
gen würden darauf zu den Wahlurnen berufen werden um, ohne Preſ
ſion von irgend einer Seite, ſich auszuſprechen und für Friedrich VIII.
oder Chriſtian IX. zu votiren. Herzog Friedrich ſoll ſelbſt erklärt ha
ben, daß er, weit entfernt, dieſem Proſecte Hinderniſſe in den Weg zu
legen, es im Gegentheil aus allen Kräften unterſtützen würde, und daß
er die Verbindlichkeit auf ſich nehme, die Conſequenzen dieſes Schrittes,
wie ſie immer auch ausfallen möchten, ohne Widerrede zu tragen. Was
man ſonſt von Verhandlüngen mit Schweden ſpricht, um Arrange
ments zwiſchen Frankreich und dieſem Lande herbeizuführen die in
Vorausſicht gewiſſer Ereigniſſe in Dänemark abgeſchloſſen würden, ver
dient wenig Glauben. Dennoch hört man in eingeweihten Kreiſen von
einer Miſſton, die dem General Froſſard nach Stockholm und Kopen
hagen übertragen worden ſei.

Halliſcher Turnverein.
Der Halliſche Turn verein beging am erſten Oſtertage nach dem

Nachmittagsgottesdienſte ſein monatliches Vereinsturnen in der üb
lichen feſtlichen Weiſe. Wie gewöhnlich bezeigte auch diesmal das Publi
kum durch ziemlich ſtarken Beſuch ein erfreuliches Jntereſſe an turneriſchen
Leiſtungen leider müſſen wir aber beklagen, daß die Schwierigkeit, die
Zuſchauer in der Turnhalle angemeſſen unterzubringen ohne die Uebungen
zu ſtören, von Neuem hervortrat. Was das Turnen ſelbſt anbelangt ſo
bekundete der etwa durch die Hälfte ſeiner Mitglieder vertretene Verein dem
aufmerkſamen Beobachter einen erheblichen Fortſchrittz namentlich machten
die nach dem Tacte der Muſik ausgeführten Freiübungen meiſt einen
ſehr befriedigenden Eindruck. Das Riegenkurnen, dem wohl nur noch
etwas mehr Ordnung und Ueberſichtlichkeit zu wünſchen wäre zeigte eine
größere Genauigkeit und Sauberkeit der einzelnen Uebungen als früher.
Die Schauſtücke, zu deren Ausführung die Vorturner zuſammentraten,
bewieſen in erfreulichſter Weiſe auch bei den ſchwierigſten Aufgaben Kraft,
Fertigkeit und Eleganz. Möge der Verein dem wir ein kräftiges Gut
Heil! entgegenrufen, mit Ernſt und Energie fortfahren in ſeinem Streben,
Männer zu bilden friſch, frei kräftig, unbeugſam, eiſern an Körper
und Geiſt denn Männer voll Muth und Kraft und Beſtändigkeit
im Harren wie im Kampf braucht das Vaterland jetzt mehr als ſonſt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 26. bis 28. März.

Kronprinz. Hr. Ober-Berghauptm. Dr. Huyßen m. Gem. a. Breslau. Die
Hrrn. Baumſtr. Middeldorf u. Lex a. Eisleben. Hr. Fabrik. Deisker a. Bre
men. Die vVrrn. Kauß. Wüſt a. Vlotho, Berger a. Bremen, Grobe a. Berlin,
Wilmersdorf a. Köln, Herbſt a. Leipzig.

Stadt Zürich. Hr. Kaufm. Lehmann a. Hamburg. Hr. Cand. Bergert u.
Hr. Privat. Biering a. Magdeburg Hr. Secr. Schünemann a Halberſtadt.
Hr. Mühlenbeſ. Steinmann ar Oſterwieck. Hr. Landwirth Herrmann a. Gro
ßenhaine Hr. Rittergutsbeſ. v. d. Buſche Lohe a. Köthen.

Goldner Ring Hr. Lieut. v. Bilbſtedt a. Torgau. Hr. Appellat Ger.Refer.
v. Müntz a. Berlin. Hr. Dr. Gruber a. Zeit. Hr. Stud. phil. Gruber a.
Magdeburg Hr. Gymnaſ. Lehrer Drenckmann a. Zeitz. Hr. Forſtcand. Rauſch
a. Suhl. Hr. Apoth. Wohlgeboren, Hr. Calcul. Elchon u. Hr. Chemiker Ber
noulty a. Berlin. Hr. Fabrik. Lund a. Leipzig. Hr. Lithogr. Pauly a. Dres
den. Die Hrrn. Kaut. Plercke a. Chemnitz Eifländer a. Hanau, Hagenbruch
a. Wanfried, Kayſer a. Leipzig.

Stadt Hamburg. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Bülow a. Beher Naundorf.
Hr. Baumſtr. v. Ludwiger a. Berlin. Hr. Paſtor Krumhaar a. Helbra Hr.
Kreisſecr. Theis a. Querfurt Hr. Fabrik. Cottmann a. Berlin. Hr. Jngen.
Steindorf a. Stettin. Die Hrrn. Kaufl. Siegriſt a. Mainz Jungmann a.
Sangerhauſen, Ebersdorf a. Danzig.

Mente's Hötel. Mad. Koſegarten m. Tochter a. Dresden.
Heinze a. Bitterfeld. Hr. Techn. Schneidewind a. Deſſau. Hr. Fabrik. Feu
ſtel a. Reichenbach. Hr. Oekon. Kaufmann a. Crimmitſchau. Die Hrrn. Kaut.
Fils m. Frau a. Gera, Thieme a. Leipzig Schönlicht a. Merſeburg Krauße
a. Frankfurt Arnold a. Braunſchweig

ötel zur Eisenbahn. Die Hrrn. Kaufl. Hofmann Schrader u. Cohn a.
Berun Schönhaus a. Hamburg Herzberg a. Frankfurt a. M. Hr. Gutsbeſ.
Walter a. Schteſten. Hr. Bauführer Löbel m. Frau a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Hr. techn. Dirig.

s ung Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 326,92 Par. L. 326,72 Par. L. 326,00 Par. L. 326,55 Par. L.
Dunſtdruck 2,01 Par. L. 1,59 Par. L. 1,70 Par. L. 1,77 Par. L
Rel. Feuchtigkeit 87 pCt. 51 pCt. 79 pCt. 72 pCt.
Luftwärme 1,6 G. Nm. 4,9 G. Rm. 9,8 G. Rm. 2,4 G. Rm.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jn der Nacht vom 19. zum 20. d. M. iſt
von einer an der Löbejün Domnitzer Kreis
chauſſee liegenden eiſernen Walze der linke
ſchmiedeeiſerne Axſchenkel losgeſchraubt und ent
wendet worden.

Jndem vor dem Ankauf dieſes Eiſenſtücks
gewarnt wird werden Diejenigen welche etwa
den Thäter kennen, oder zu ſeiner Ermittelung
beitragen können aufgefordert mir umgeſäumt
Anzeige zu machen.

Halle, den 23. März 1864.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

C. v. Kroſigk.
Retourbriefe.

H) An Frank in Berlin mit Packet
Bielefeld in Sonnenburg.

Halle, den 25. März 1864.
Königl. Poſt Amt.

Die in dem Rathskeller zum Betrieb der Re
ſtauration bisher benutzten Räume mit den Kel
lern ſollen

Mittwoch den 30. d. M.
Vormittags 11 Uhr

auf dem Rathhauſe in der Rathsſtube zu glei
chem Behuf auf ſechs Jahre vom 1. Octbr. d.
J. ab unter den in dem Termine bekannt zu
machenden Bedingungen meiſtbietend vermiethet
werden.

Halle, den 24. März 1864.
Der Magiſtrat.

Realſchule in Halle.
Zur Prüfung der für hieſige Realſchule be

reits angemeldeten, aber noch nicht
geprüften Schüler werde ich am 5. April
während der Vormittagsſtunden im Schulge-
bäude gegenwärtig ſein.

2) An

Jnſp. Jiemann.
Zum 1. April e. wird eine Lehrerſtelle an

unſerer Bürgerſchule vacant, für welche ein Ge
halt von 180 ausgeſetzt iſt. Qualificirte Be
werber wollen ſich ſchleunigſt bei uns melden.

Zeitz, den 24 März 1864.
Der Magiſtrat.

Schulnachricht.
Die Prüfung der bei dem hieſigen Gymna-

ſium zur Aufnahme angemeldeten Schüler wird
am 7. April von S Uhr Morgens ab
ſtattfinden. Anmeldungen, bei denen Jmpf
ſchein, Tauf und Schulzeugniß vorzulegen ſind,
anzunehmen, bin ich Vormittags in meiner Woh
nung bereit.

Eisleben, den 29. März 1864.
Prof. Schwalbe Director.

Auction.
Donnerstag den 31. d. M. Nachm. 2 Uhr

verſteigere ich wegen Lokalveränderung
des Hrn. Pechuel, Domplatz Nr. 3 im
S ünks, ſehr gut erhaltene Möbel feine

amengarderobe, ſehr gute Federbet
ten, Hausgeräthe u. dergl. m.

Brandt,
KreisAuct.-Commiſſar u. gerichtl. Taxator.

Eine ſich noch in gutem Zuſtande befindliche
Drainröhren- Preſſe wird zu kaufen ge
ſucht durch den Seilermeiſter

Hartung in Bitterfeld.
Mein Reiſender, Guſtav Thieme aus

Quedlinburg, iſt ſpurlos verſchwunden. Jch
warne meine Geſchäftsfreunde vor Zahlungen
an denſelben und erſuche Jedermann der mir
über den Verbleib deſſelben Aufſchluß zu geben
vermag um prompte gefällige Anzeige hiervon

C. G. Kämmerer,
Seifen u. Parfümerie- Fabrikant in Deſſau.

60 70 Schock Stecklinge, Bir-
nen, Aepfel und Kirſchen, verkauft

F. Stössel in Querfurth.
Verkauf von Maſtſchafen.

Auf dem Rittergute Ulrichshalben bei
Weimar ſtehen 100 Stück ausgemäſtete Schafe
(Körnermaſt) zum Verkauf.

Die Dividendenſcheine pro I863 von Thüringiſchen Eiſenbahn Aetie 2löſe ich mit 727, pro Stück im Auftrage der Thüringiſchen Eſenbahn Geſellſchaft bis Ende An

koſtenfrei ein. H. V. Lehmann in Halle.Die zweite Einzahlung von 10 und Vollzahlungen auf die Magdeburg Leipziger Aen bereich
Litt. B. (Halle Nordhauſen) beſorgen bis 15. April c. koſtenfrei Khe

A. W. BRarnitson Sohn. kran
Die für das Jahr 1863 auf 7 18 feſtgeſetzte Oividende der Halle Thüringer Eſ

ſenbahnactien zahlen von heute ab bis 30. April e. ohne Abzug.
Halle, den 29. März 1864. A. W. Barnitson G Sohn.

JC Gerichtlicher Ausverkauf.
Mächsten Vreitag, den I. April von früh 9 Vhr ab

werde ich im Zickmantel'sgehen Laden, ötel garni zur Börse, die zu
II. VI. Zückhmantel'schen Conc. Iasse gehörigen

BRestbestänmcde von Cigarrem,
meist Mittelsorten im Preise von 7—10 Thlr. pro MMille, zu ermässigten
Preisen ausverkaufen, Ludwig Deichmann, er 18

Verwalter der Masse Epile

Mailänder Staats-Prämien Anleihe.
Gewinnziehnng am I. April 186 verkaferner am 1. Juli 1864, 1. October 1864, 1. Januar 1865.

Gewinne des Anlehens F s. 100,000, Frs. 80,000, Frs. 70,000, Frs. 60,000
Frs. 50,000, Frs! 45,000, Frs. 40,000, Frs. 10,000, Frs. 3,000, Frs. 1655
à Frs. 1000 c. c.

I Prämienlvos zu allen obigen Ziehungen gültig koſtet Thlr. 3. 15 Sgr.
5 Prämienlooſe zu allen obigen Ziehungen gültig koſten Thlr. 16. in m

Durch dieſe Looſe à Thlr. 3. I Sgr. iſt Gelegenheit geboten, Frs. 100,000
J zu gewinnen und wolle man Aufträge unter Beifügung des Betrages baldigſt und nur direkt
ſenden an das Bankhaus B. Schotenfets in Frankfurt a. M. C

Gewinn Liſten erhält jeder Theilnehmer franco zugeſandt und die Gewinne werden h bar
fort nach der Ziehung ausbezahlt.

Das Gut Nr. 5 zu Bruckdorf bei Halle 9 Imit 102 Morg. Acker und Wieſen, mit Obſt Weidekleeſamen! o
und Holzanpflanzungen und vollſtändigem Wirth weißer, Pro Centner 10 eigner Ein u
ſchafts- Jnventar, ſteht aus freier Hand zum te, liegt zum Verkauf beim Gutsbeſitzer Herr II
Verkauf. Kaufer wollen ſich an den Beſitzer mann Wendenburg in Beeſenſtedt i
wenden, Unterhändler ſind verbeten T Mäke Klee Probe v bein

Freiw. Hausverkauf in Merſe er eemaun in Halle a
burg. Ein in ganz gutem Bauzuſtande be undfindliches, am hieſigen Markte gelegenes 3ſtöcki
ges brauberechtigſtes maſſives Wohnhaus mit
Laden und Ladenſtube, Waſchhaus und allem
ſonſtigen Zubehör, ſoll baldigſt und womöglich
mit der vollſtändigen Ladeneinrichtung und den
vorhandenen Galantrie u. Spielwaaren ſammt
den zum Hauſe gehörigen Feldplan übergeben
werden.

Nähere Auskunft hierüber ertheilt der Kreis
AuctionsCommiſſar Rindfleiſch in Mer-
ſeburg.

Ein Haus mit Laden in der ſchönſten Ge
ſchäftslage der Stadt Halle, welches ſich für
mehrere verſchiedene Geſchäfte eignet, ſoll ver
änderungshalber verkauft werden. Nähere Aus
kunft ertheilt J. G. Krauſe, Seilermſtr,
Schmeerſtraße Nr. 28.

Beste englisehe

Patent-ilze
zu Dachbedeckungen.

feuchter W ände.
Niederlage auf dem Continent bei

J. H. Walkhoff. Hamburg.

wie Zuckerrübenkerne empfiehlt billigſt
Aug. Lehnert, Ober- Steinſtr. 28.

Die Londoner Nativnal-Provinz.
Glas -Verſicherungs Geſellſch.
Agenten für die größeren Städte der Provinz
Sachſen und der Herzogthümer. Meldungen
frayeo an das General Bureau in Berlin,
Königsſtraße 37.

Eine Dreſcherfamilie findet noch eWohnung und Arbeit bei

J aus der Fabrik des Königl. Hoflieferan
ten Eduard Nickel in Berlin wird
ächt nur allein in weißem Schwarz

druck Etiquett geliefert, deſſen Vorderſeite
die obige Bezeichnung, das Königl. Preuß
Wappen nebſt meiner vollſtändigen Firma
führt, und deſſen Rück und Nebenſeiten

I die Firmen meiner Hauptdepots
J halten, wo dieſe Seife nur allein ächt

J ehrtes Publikum ergebenſt aufmerkſam zu
J machen mir erlaube.

kannt wegen ſeiner wohlthätigen Wirk
ſamkeit bei rheumatiſchen, gichtiſchen und

Hämorrhoidalleiden, bei Skropheln, Flech

und Nervenkrankheiten, hat einen ſo um J
I fangreichen Abſatz, daß dieſer allein ſchon

er Erdpech- Filz iGeruehlos pech- Filz zur Bekleidung I Fahntets vieter oegeſeren van de
daſſelbe von vielen arztlichen Autoritäten

empfohlen und angewandt, nach vorange
gangener Prüfung auch an Kgl. u. Fürſtl.

e Höfen verwandt wird worüber mir dieRoth Kleeſaamen und Luzern, ſogern ehrenvollſten Anerkennungen geworden.

Hoflieferant Sr. Königl. Hoh. des Pr.
ſuht

e Depot in Halle a/S. nur allein bei 49
e A. Mentze,

Dr. Albertis
aromatiſche Schwefelſcife

ent
zu haben iſt, worauf ich ein hochver

Mein nach den neueſten Erfahrungen
ſtets verbeſſertes Fabrikat weit be

ten, ſo wie den verſchiedenartigſten Haut

eine Gewähr für die Vorzüglichkeit des

Eduard Nickel,
Friedrich Karl von Preußen.

Berlin, Breiteſtr. 18.
früher W. Heſſe,

Schmeerſtr. 36. 9

G. Brandt in Eismannsdorf.
Einen Lehrung ſucht der Sattlermeiſt r

F. Schubert in Cönnern
ſind billig zu verkaufen Schimmel
gaſſe 5a im Hinterhauſe.

e der
2 elegante Kachelöfen deren einer fort

mit großer Koch- und Wärmröhre, lun



ten

Die Wiſſenſchaft iſt durch eine

pereichert worden,
heumatismus,krampf nervöſes Aſthma,

Hier laſſen wir zwei Zeugniſſe folgen
Der Unterzeichnete erklärt hierdurch, daß er wä

dung eines metallo chemiſchen Apparates des Herrn R. Hendrix bin ich in Zeit von 8 Tagen geheilt worden, und kann dieſe

Neue Erfindung
beſtehend in metallochemiſchen Apparaten, welche nervöschroniſche Krankveiten lindern und beilen,

Gicht, Paralyſis, Skropheln, nervöſes Zittern,
Magendrücken, Taubheit, S Katarrh,

alle nervöſen Affeetionen.

ratean alle dergleichen Leidende aufs Beſte empfehlen.
Leipzig, den 15. März 1864.

Jch Endesunterzeichnete beſcheinige hiermit,
oft zu Bett mußte liegen bleiben litt.
ſchen Apparat des Herrn Hendrix angelegt habe, bin ich in 3 Wochen von meinem
Herrn ſehr dankbar bin.

Leipzig, den 15. März 1864.

Weiter ſind noch geheilt Herr Bilſtein von heftigem Rheumatismus,
er 18 Monat gelitten, und ſchon 21 Monat geheilt iſt, Wermerkerk von Rheumatismus und Gicht,

Hierzu hatte ich alle ärztliche Mittel fruchtlos

Epileyſie, Schouten von einer Lähmung, und tauſend Andere.

Die metallochemiſchen Apparate

Herrn Dietrich
werden während 8 Tagen durch

Bandagiſt in Halle,
verkauft, wozu Herr Menektrix die nöthigen Erläuterungen gratis ertheilt.

hrenbrauſen, Schwäche der Organe,

daß ich während 3 Jahren an Kopfgicht, verbunden

namentlich folgende
Migraine, Verſchleimung, Magen-

Epilepſie und

welche die Vortrefflichkeit dieſer metallo chemiſchen Apparate beweiſen
hrend 5 Jahren an Magendrücken und heftigen Kreuzſchmerzen litt. Nach Anwen

Appa

J. R. A. Schulze Brühl 48.
mit Nervenſchwäche, wobei ich ſehr

angewendet. Nachdem ich einen metallo chemi
Leiden gänzlich hergeſtellt, wofür ich obengenanntem

Frau Schulze.

J. E. de Groot aus dem Haag von einer Lähmung, woran
die Tochter des Herrn Kloet von

e

Mit heutigem Tage verlegte ich meinourager. IAGiebelhauſen, Lindenſtraße Nr.in mein Haus früher Herrn San. Rath Dr.
Eisleben, den 27. März 1864.

963. Daſſe

GeſchäſtsVerlegun g.
FroductenrGeschääfſtlbe wird in ſeiner bisherigen Weiſe fortgeſetzt.

A. Schröter.
Jch fordere hiermit alle meine Schuldner auf mir bis pr.

1. April E. a. Zahlung zu leiſten widrigenfalls ich ſofort k
bar werde.

agM. Albrecht 4
Leipzigerſtraße Nr. 105.

in erfabrener Oekonom, Verheirathet oder nicht, wird als Ober tie
Inspector auf einem adligen Rittergute verlangt Gehalt 4-— 500 bei frejer Station
oder weputat, RKeitpferd etc.
und Vorstbeamte voriheilhaft durch uns placirt werden.
Landwirthechaſtliches Anstellungs- Büreau 2 u Berlim, Nene Grünstr.

Ausserdem können noch mehrere Oekonomfe-
A. Goetsch Co.

43.

Logis-Geſuch.
Eine geräumige, freundliche

und gut möblirte Stube mit Kam-
mer nebſt Bedienung im Preiſe
von 40 S wird zum I. April
e. von einem Studirenden zu mie
then geſucht. Adreſſen unter G.
L. Nr. 10. bittet man bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. J.
niederzulegen.

Meine Wohnung iſt von heute
ab Ober Leipzigerſtraße Nr. 55.

Miülcdlel,
Pferdehändler.

Eine Wohnung von 4 Stuben, 5 Kam-
mern, Küche ec. nebſt Mitbenutzung des Gar
tens vor dem Steinthor 11 b. zum 1. Octbr.
zu vermiethen.

Warnung
Hiermit warne ich Jedermann, meinem

Sohne dem Theodor Domsgen,
irgend Etwas zu borgen, da ich keine Zah
lung leiſten kann.

P. Domsgen in Schkeuditz

2

Ein junger Mann, welcher die Bergſchule
verlaſſen und den Braunkohlen Bergbau gründ
lich verſteht, kann als 2ter Steiger eine Zeit
lang Stellung finden. Wo? iſt in der Papier
Handlung von H. F. Exius in Merſeburg
zu erfragen

Ein Burſche kann in die Lehre treten beim
Tiſchlermeiſter Keßler, Geiſtſtraße Nr. 24.

Cin Mann im geſetzten Alter, vollſtändig mit
der doppelten Buchhaltung verfraut, kann ſo
fort mit 400 Gehalt als Buchhalter Stel
lung erhalten. Auskunft ertheilt

H. M. Zickmantel in Halle a/S.
Geiſtſtraße Nr. 17.

Ein anſtändiges Mädchen in, geſetzten Jahren,
welches in allen Fächern der Landwirthſchaft er
fahren iſt, wird zur Unterſtützung der Haus
frau auf einem Rittergute baldigſt geſucht. Per
ſönliche Vorſtellung und gute Akteſte ſind erfor
derlich Frankirte Anfragen werden poste
rest. Weissenfels mit den Buchſtaben P. P.
t 12 erbeten.

Ein guterzogener Burſche; welcher Müller
werden will, findet Aufnahme auf der Mühle
bei Bruckdorf. Bennemann.

GeſuchEine gebildete kinderlofe Wittwe ſucht als
Haushälterin ſofort Stellung. Adreſſen erbittet
man unter N. N. poste rest. Halle.

Zwei anständige Barbier-Gehülfen finden s0-
fort Beschäftigung bei der Wittwe Gonne
in Ros s leben.

Ein gebildeter junger Menſch ſucht als Kell
ner, Portier oder Schreiber Unterkommen. Einige
Landwirthſchafterinnen mit guten Atteſten weiſt
nach Frau Schmeil kl. Ulrichſtr. 8.

Einen Lehrling nimmt noch H. Dreefs,
Mechaniker, Schmeerſtr. Nr. 31.

Ein geübter Uhrmachergehülfe findet dauernde
Beſchäftigung bei C. Schilbach, Uhrmacher.

Bexrnburg, den 26. März 1864.
Eine acurate Wirthſchafterin in geſetzten Jah

ren wird zum ſofortigen Antritt zur Führung
einer kleinen ſtädtiſchen Wirthſchaft geſucht. Das
Nähere zu erfragen Leipzigerſtr. Nr. 67 parterre

Rierkühl- Apparate.
neuester Construction,

welche das Bier von 28 bis auf 3 40 Reau
mür herunter kühlen, empfiehlt unter Garan

C. Köppe un
in Merſeburg.

Für alte wollene Presstücher
zahle ich A pro Centner und bin
Käufer für jedes Quantum.
Louis Herzverg in Magdeburg

Bei meiner Niederlaſſung als Jimmer
meiſter beehre ich mich, einem hochgeehrten
Publikum des Mansfelder Seekreiſes ganz erge
benſt zu empfehlen, mit der Bitte, mir das ge
neigte Vertrauen zu ertheilen, indem ich zu jeder
Zeit bemüht ſein werde, alle mir ertheilten Auf
träge mit der größten Pünktlichkeit und Reelli
tät auszuführen,

Schwittersdorf bei Salzmünde.
Louis Hoffmann,

Zimmermeiſter.

Zimmergeſellen welche bei mir arbeiten wol
len, nimmt zu jeder Zeit an

Louis Hoffmann,
Zimmermeiſter.

Zweihundert Centner gutes Muldwieſenheu
und Grummet ſind in der Mühle zu Jeßnitz
in Anhalt zu verkaufen. Auch kann daſelbſt
ein junger Kaufmann mit ſchöner Handſchrift
Anſtellung im Comtoir bekommen.

Zur bevorſtehenden Frühjahrſchäle empfehlen
wir circa 6000 Schock Reifſtangen u. 500 Satz
Korbweiden Prima- Qualität in 3 Sor
ten. Abſchlüſſe u. Aufträge effectuiren prompt
per April u. Mai e.
Halle, Weingärten.

Gebr. Elitzſch.
Einen kräftigen Lehrling ſucht ſo bald als

möglich unter annehmbaren Bedingungen der
Schmiedemeiſter Waſſermann in Benken

dorf bei Salzmünde.

Jn Mente's Höteliſt die Ober Kellnerſtelle bis Mai zu
beſetzen.

Aſſoeié- Geſuch.
Ein in Leipzig ſeit längern Jahren mit

gutem Erfolg betriebenes Engrosgeſchäft ſehr
couranter Artikel ſucht einen ſtillen Theilhaber
mit einem Einlagecapital von circa 6-8000 F.
Dieſelben können vom jetzigen Jnhaber ſicher
geſtellt werden.

Offerten mit Referenzen werden unter Chiffre
B. 4f 1. post. rest. Leipzig franco erbeten.

Kläderſchrank, Küchenſchrank m. Glasaufſatz,
Keomoden, neu, verk. Landwehrſtraße 3.

Ein junger kräftiger Menſch, der Luſt hat
Haueknecht zu werden, kann ſich melden bei
dem Oberkellner in der „Stadt Hamburg.

Die Bel u. zweite Etage, höchſt comfortabel
eingerichtet, beſtehend in 7 heizbaren Stuben
nebſt Zubehör, auf Wunſch auch Pferdeſtall,
Heuboden u. Kutſcherſtube u. ſ. w. zu vermie
then u. jetzt oder ſpäter zu beziehen

Bahnhofsſtraße Nr. 11.
Eine neumelkende Kuh mit dem Kalbe iſt

zu verkaufen in Peiſſen Nr. 6.
4— 5000 S ſind auszuleihen durch

G. Ackermann, Fleiſchergaſſe 22.



P. G. Mann G Söhne im Halle a/S.Zur Bestollzeit empfehlen Läger am Magdeburger Bahnhof u. an d. Schiffſaale.

Permn-Guano, ſaubtrocken, garantirt a. d. einzigen Depöt der per. v

Regierung für den Continent (Mutzenbecher Söhne) incl. Sack 3 5

Knochenmenhl, gedämpftes, incl. Sack eSuperphosphat mit Schwefelſäure incl. Faß à 2
Für Zucker, Getreide u. Waaren jeder Art: Niederlagen u. Böden a. d. Saale

u. am Bahnhof; auch Vorſchüſſe auf Lombard bei J. G. Mann C Sönne.

m j. Kohl a 5 u. Kokes a 4 pr. S beiAls billigſtes Brenn-Material: Dann henen Mag bungen Selchet
Schriftl. Beſtellungen bitten in unſere Briefkaſten b. Hrn. Hensel Hänert u. d. Pfetferschen Buehhädlg- gef. niederzulegen.

e. eeeeccecneeeee e SVerblichene wollene Rad- Mäntel
werden je nach ihrer Beſchaffenheit in den beliebteſten Modefarben egal

W aufgefärbt.
Bei werthvollen ge wirkten Chales und Tächern, in denen der

Täsch (Wond) verſchoſſen iſt, wird dieſer bei vollſtändiger Erhaltung
des eingewirkten Muſters in senwargz hergeſtellt.

2 BIlIonden, Points, KKanten-Hamntillen werden gewaſchen,
gefärbt und appretirt.

TWüll- Gardinen werden in einigen Tagen gewaſchen.
Fuss-Weppiche, Möbelstoffe gereinigt, letztere auch auf das

Beſte aufgefärbt.
Herren Garderobe bei Erhaltung der Fagon gereinigt

in der
Färberei, Druckerei, Wasch-, Plecken- und

Garderoben-Reinigungs- Anstalt
von

W. SPINDIER in BERLIN.
Annahme-Lokal:

HMalle, Am Markt 9.
Breslau. Leipzig. Dres en.c a
Strohhut Fabrik

von
II

große Ulrichsſtraße 24,

Stettür,e

T T W 7

S
S

empfichlt die reichſte Auswahl aller Arten Serohhüte für Damen
Mädchen, Herren und Knaben zu auffallend billigen Preiſen.

re Bänder, Blumen und Federnin größter Auswahl, ſowie Gros de Wapies in allen Farben,
präma Qualität, à Berl. Elle 16Sgr., empfichltt Louis Sachs
T Strohhüte zum Färben, Waſchen und Moder
niſiren werden fortwährend in meiner Fabrik ängenemmen und binnen kür

zeſter Zeit zurückgelicfert Louis Sacihs.
G ä

Peruanischen Regierung9in Hamburg.
Wir zeigen hierdureh. an dass unsere Guano- Preise unverändert sind wie folgt:

Beo: 160. pr. 2000 Brutto Hamb. Gewicht oder 20 Zoll-Centner, bei Abnahme von
3 60,000 und darüber,

Bed. 124. pr. 2000 Brutto Hamb. Gewicht oder 20 Zoll-Centner, bei Abnahme von
2000 W bis 60,000

ün Säeken, zahlbar w. Gomutant, ohne Vergütung von Thara, Gutgewleht. Ab-

Mamburg u e. 9. D. MuſZzenbecher Sohne

Aechten Wer Guanovon J. I. Mutzenbecher Söhne in Hamburg und phosphorſauren
Kalk empfiehlt billigſt Friecdrich sehüſer,Halle a/S. Magdeburger Chauſſee 17.

M aitrra n
täglich friſch empfiehlt Otto Whieme.

Große önm. Waffe POHaumen, à Pfd. 2 Sgr. für 1 Thaler
13 Pfd., und ſehr ſchöne Chüüring. Wüaumenm, à Pfd. 25 Sgr. für
1 Thlr. 16 Pfd., empfiehlt Otto Whieme.

Zwei Eſel, Stute und Friſcher KalkHengſt, 5- und Gfſährig, Mittwoch den 39. März in der Ziegelei „Stadt
ſtehen zum Verkauf in Cölln vor dem Klausthor. Stengel.
Leipzig kleine Burg- Fette Kieler Bicklinge. Boltze.
gaſſe Nr. S.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Beſtellukgen werden groß und gut ausagffſiſtt,

Morſellen S Tafel 2 halbe Tafel 1

„Für Handelsmühlen?“
Ein unverheiratheter Kaufmann, 28 Ja

alt, der ſeit 6 Jahren in und für 3 den
dene Handelsmühlen agirte und namentlich
2 Jahren ein ſolches Geſchäft leitete ſucht V
hältniſſe halber einen andern Poſten. Grin,
liche Geſchäftskenntniß, ſowie die Eigenſchafte
eines ſlotten Verkaufers, ſteben ihm zur Sch
und erfreut er ſich einer ausgeſuchten Kene
ſchaft im Königreich Sachſen Stellſucher ſt
ſowohl bereit, die Leitung eines in genannte
Branche liegenden Geſchäfts, oder auch für rin
bedeutende Mühle den Verkauf zu übernehmen
Offerten bittet man durch Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg. unter H. J. No. t
überſenden.

Zwei große Walzen ſind zu verkanfen
beim Gaſtwith Krauſe auf dem hohen
Petersberge

Eine flotte lammfromme
braune Stute, ein und wei
ſpännig zu fahren ſteht zum Ver

kauf große Ulrichsſtraße 24.

B. Wollene Watten
eigener Fabrik, in ſchönſter Waare, empfehle h
zur geneigten Abnahme in an Zros, nament
lich meinen geſch. Geſchäftsfreunden und
Kunden mit der Bitte um gef. Notiznahme
meiner Adreſſe, da ich mein Geſchäft wieder
auf eigene Rechnung und nur unter meiner
alleinigen Firma führe.

Querfurt, im März 1864
Franz Gierſch Wattenfabrjkant

Die Conditorei von 0. Lehmann
alter Markt Nr.

empfiehlt täglich friſche Sahnenpaiſers, Apfel-
ſinenkremetorte, Nuß-, Brod und Sandtotten,

z

c

Auch empfehle ich meine Kräuter Magin

Stadttheater in Halle.
Mittwoch den 30 März. AbſchiedsBeneſß

für den Komiker Herrn Adolf Freytag
zum erſten Male Die Jagd ums Mia

von A. Hopf. Hierauf zum erſten Mi

WPechSchulze), Poſſe mit Geſang in i
von A. Freytag.

Zum Benefiz. S
Alle Freunde einer harmlos

heiteren Unterhaltung lade zu
meinem Beneſiz am Mittwoch
den 30. März ergebenſt ein.

A. Freytag.
1 Packet in grauem Papier Jnhalt 6 Ellen

geſzreift. Teppich, verloren v. d Stadt bis Die
mitz abzugeb. Steinthor beim Einnehmer.

Heffentlicher Dank.
Für die vielen Beweiſe der Liebe und Theil

nahme bei dem Begräbniß meiner verßorbenen
Frau fühle ich mich veranlaßt meinen wärm
ſten und aufrichtigen Dank auszuſprechen.

F. E. Herrmann, Sat'kermſtr.
Oeffentlicher Dank!

Den Lehrern 2. u. 3. Kl. der Bürgerſchule,
ſowie den Mitſchülern unſeres Louis und Allen
welche deſſen Sarg ſo ſchön mit Kränzen, Guir
landen und Kronen geſchmückt, unſeren her
lichſten Dank für die liebevolle Theilnahme
Jnsbeſondere dem Lehrer Herrn Günther
welcher mit ſeinen Schülern unſeren hoffnunge
vollen einzigen Sohn zu ſeiner Ruheſtätte be
gleitet, unſeren tiefgefuühlteſten Dank mit den
Wunſche daß ihr jungen Kinder euch zu
tüchtig brauchbaren guten und braven Menſchen
entwickeln mögt.

Gerbſtedt, den 23. März 1864.
Louis Felgentreff a. Frau.

Glücks Müller (Sestenſtück u

Teleg!
10
(wie

chen, oder Ein Krieg Der Freund Vorge
ſchaft Luſtſpiel in 4 Akten, nach dem Fiatſ lebhaf
zöſiſchen Le Voyage da AMonsieur Tourneree j nämli

fertig
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